
——-Nebmt die Union Parisic für dIe Aus- 

gez-III und-Pech die Wahl gis-schen drei täg- 
chne zügen 

Knirps-tu zu verkaufen! 

Familien. die sich für ihren Gebrauch 
tinenVortath vorzüglicher Kar- 
L of f e l n einzulegen wünschen, können 

ihre Aufträge in der Ofsice des »Anzei- 
get und Herold« abgeben. Die Kartof- 
jtln sind bester Qualität. 

Ists-usw« Hot Speis-sc sind ca- 
stet, S. D ösenrsivserh 

Ins-. 27 Sept.nnd14., Il. nnd ts. Elt. 
versenkt die ButttngtoSn TTicketsz nach Hot 
Springs nnd C.Irster, ,;1un Ohms-ims- 
Ieets rür die Rund-fahrt Nültig bis 30 
Zone nach dem Lserkaussvatmm 

Thos. h»onnor. 

Unser Krieg mit Spanien 
;- englischer Sprache Ist bereits erschu- 
Aten und nehmen wir Bestellungen datü 

wägequ Jndentscher Spr achr- 
erscheink das Werk in allernächster Zur 
Iscd stönnen jetzt Bestellungen dafür ge- 

sucht werden. Auch verlangen wer 

Qgenten für dieses absntzfähige Werk 
Herzen gute Commifsion. Auch für an- 

dere, sehr leicht verkäufliche Werte wer- 

den Agenten gesucht. G n te r V e r- 

dese n st. Man adressire: 
Anzeiger Gheroltx 

Grund Island, Neb. 

—.DabtJhrGebr-tuch für 
«tteZeitungen·-—Jhrbraucht 
PapieruntertkureTeppiche 
zumEtnwickelnoonSachen 
Zum FeuetnnntnchenR n.i to 

thoerkaufenEuchZ erkun- 

gen das Hundert tür l» 
jentg 

Heiraths-Vetmittlung. 

itmelsL 
sss Jst-its uns :-.:: 

« 

x»--t-iunoens-« 
-.Isms.·1-.«,( — 

s-( LU qtcs -"- 

tw- kssitle .- 

Oetuhatd A. Leim — 

ts SOJEJLWF ! ;s. 
Es zxklxnu Hin »r- -:.:-s’»1:-ssx".cs »Na 

akusmsms PesnL -.-- Grocery 
4te Straße, Becket H alter Plan. 

ji«-is MS besten Groceries Tuvwahl der 
an Hand. 

Fatmcc sind besonders- ksknuuf um- 

sAerksam gemach-, das: tm höcksftc 
’Iatnpkcis für Vuilu und- Rm be- 

ahlt wird. 

l. WAUJMAM 8100 
Feine Weine, Whiskie5, 
Liquöre und Cigarren. 

Agentur für das beiübnr te 

schli zijkkskthcszxk 
Msufträge für Faß: und Flasche-I- 

kJier von Nah Und Fern werden pünktlich 
ausgeführt und Ablieferung in der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht ko- 
stenfreL Kommt und besucht uns. 

Telephon Ro. Ils. 

107 Ost sie Straße, Genus zehn-. 

JAMES H. Folkvs 

Importirte Weine, ibi- 

quöre u. Giganten « ». 
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Die Feinde der Ciniviitsraaselsinem 
« Die Einwursniaschinen sind hierzu- 
L lande eine ständige Einrichtung gewor- 
.de"n. Raheer alle möglichen Arten 
F mechanischer Verrichtungen sind erson- 
k nen worden, um in dieser Weise Mo- 
zneten einzuheimsen Von denjenigen 
Einwursmaschinen jedoch, die unter 

I einem systematischen Geschäftsorranges 
ment operiren und aus diesem basiren, 
sind die Wage-Einwursmuschinen und 
die zum Verlause von Kaugumrni und 
Chololade sast die einzigen. Tausende 
und Adertousende solcher Maschinen 
sind iin Lande vertheilt, und das mit 
ihnen bewirkte Geschäft ist im Durch- 

s schnitt ein beträchtliched. Jm Uebrigen 
gibt ed noch Wahrsage-Einwursmaschi- 

.nen, ferner Einwursmaschinen, welche 
«dae Alter des Einwersers mittheilem 
Cinwursmaschinen zum Veriause von 

Cigarretten oder Cigarren, Einwurf- 
muschinen mit Musiispieldosen, mit 
Phonographem mit Kinetoskopem Ein- 
wursmaschinen, welche iniitirte Pferde- 
rennen zeigen, oder solche, in denen die 

zMaschinerie eines Modell-s eines 

jOzeandampserI in Bewegung gesetzt 
swird, Einwursmaschinen siir Opern- 
gläser, siirMiriiaiursontainen, n s. w. 

i Das EinwurfmaschinensGeschiist ist 
Iaber kein so glattes, als es siir den 

Iersten Augenblick erscheinen mag. Jn 
i erster Linie sind die Herstellungslosien 
I dieser Maschinen ziemlich hohe, so daß 
es einer gewissen Zeit bedars, ehe die 
sletzteren sich reniiren. Zn zweiter 
Reihe scheinen viele Leute gerade-zu 
’clklc LUllllllc ZU llcslsclh Ucll UlllllllllP 

jtischen Berlaufer qui-Hi tu überlisten 

Eund zu betriigen. Tausende ttnd Tau- 
zsende von Bleimunzem Bleisiegeln, 
«Meffingfeilfpiinen, Anilebemarlen und 
anderen Dingen werden in die »Einn- 
iin- the- Slot- Machines« gesteckt, um 

Eihren Mechanisntus in Bewegung zu 
setzenz und das Ergebniß sich zu sichern. 
F.ES ift,'« wie ein in dem Einwurf- 
zmuschinew Geschäfte interessirter Mann 
Eunlängst sich vernehmen ließ, den 
ELeutett hierbei meist nicht darum zu 
Ethuth das in dem Automaten enthal- 
itene Material zu stehlen, sondern sie 
onllen gewissermaßen einen Triumph 
sihrer Schlauheit feiern oder sich einen 
ESpaß leisten. Jch lam einmal mit 
einem Herrn, dessen Check St,ui)0,(«ii) 
werth ist, an einer unserer Einwurf- 
mafchinen voriiber, als er plohlich 

zftehen blieb, eine Messingntarte ausJ 
der Tasche zog und lachend sagte: 

-,Pafsen Sieiiuf, wasich thue !’ Damit 
schob er die Marle in den vsilutomatem 

Eder pflichtfrituldigst den entsprechenden 
;Stoff heraus-galt lieber die Pliindes 
tung machte sich mein Freund keine 
;Sorge, er schien nur glucklich in dein 

LBewußtsein seiner Geicheidtheitf 
« 

Diet eute, tvelchedieEinwurfmafchi 
nen zu handhaben und zu beaufsichtigen 

ihaben, halten immer die Augen offen, 
zwenn ein Cirlue in der Jtahe ist. Die 
von einem solchen gezogene Straße 
soll man immer an dem Umstande ver- 

folgen können, daß alle ihr entlang 
stehenden «L«oin in- the- Stat- Mai 
chines« verschwunden sind. Ob die Lit- 
kusangehörigen selbst oder die dem Lir- 
Etua folgenden Schauluftigen die Auto- 
maten stehlen, ift ungewiß. Die Lin- 
wurfmaschinemBesitzer aber pflegen, 
sobald sie von der Anwesenheit einei- 
Cirius in einem Umkreise von 20 Mei- 

Elen vernehmen, unverweilt den Befehl 
zu ertheilen, die Automaten von ihren EStandpliiven zu entfernen nnd in 

sicheren Verwahr zu bringen 
Gefahrlirhe Gesellen fiir die Ein- 

Mwurfmafchinen Eigenthümer sind auch 
die Soldaten. An der Name, die ein 
EMiffouriiRegiment im Anfang des 
jüngsten Krieges gezogen, waren eine 

EAnzahl solcher Automaten abhanden ge- 
;.kommen In einer Stadt in Tennessee 
Ehatte das Regiment eine Stunde Auf- 
enthalt und während die Soldaten 
nach irgend einem Zeitvertreib ana- 

Elugten, trafen sie auf eine Einwurf- 
Entaschine fiir den Verlauf von Kau- 

summi. Safort sing der Autontat zu 
Eticken an, daß dem Besitzer, hätte er 

Ees gehört, dat- Herz itn Leibe gelacht 
Ehaben würde. Als aber schließlich der 
Vorrath der Maschine erschöpft war, 
trugen die .Jungens« den Automaten 
fort und brachen ihn auf, um ihr Geld 
zurückzuerhaltem Auf der nächsten Sta- 
tion erreichte das Regiment eine Fon- 
raqirabtheilung, die auf dec Suche 
nach Einwursmafchinen war und auch 
eine Unzahl derselben erbeutete. E 

In einem anderen Falle hatten die i 
Soldaten eine lso Pfund schwere « 
Wäge-Einwuifmaichine in ihren Eisen- 
bahntdagen gehoben und dort Jeder-· 
maan genothigt, iim wiegen zu lassen. 1 
Die Thüre des Antomaten hatten sie ; 
erbrochen, und den Mechanismue lie- » 

ßen iie vermittelst eines Drahtes spe- T 
riren. Andere Ante-muten wurden ges ; 
fnnden, Phondgranhen und Musilspiel- 
doien mitgenommen und durch Drähte 
irr Operation gefehl. Während dann 
der Eisenbahnzug dahinraiielle, ließen 
die Baterlandsvertheidiger die Weisen 
erschallen, denen fie, behaglich Gnmmi 
lauend« entweder ruhig zuhörten oder 
die iie mit lärrnendein Gesang beglei- 
teten. 

Jn einem Eisenbahnwagen hatten 
FSoldaten den Wafferlnhler and feinem 
Cckdlahe entfernt und an feiner Stelle 

«eine Mufilfpieldaie angebracht. Ueber 
»und var die Spieldoie hatten iie Holz- 
.ftreifen genagelt, während außen ein 
i 

l 

E 

Plackat mit der Ansicht-ji« Ein inq- 
niicher Kriegegeiangenerk prangtr. 
Die Stricldoie enthielt eines jener 
eigenartigen unter dem Namen von 

Tlpmlkschen Melodien bekanntes Ton- 
ltiiit Für die .()nngen0« war dieser 
Umstand rnr Ursache der Konfislatidn 

«i-., 

der Spieldose geworden. Sie halten 
mit derselben viel Sonn nnd i.:-.n:ien, 
sie würden bei der Erreichmig iiics 
Befrirntnnngoortee den »Grf-angc::::i« 
vor ein Kriegsgericht stellen. Man liar 
dann in der That von der Zuieldoie 
nichts mehr gehört. 

Während vorläufig kein Mittel vor 

banden zu iein scheint, um den iib 
stahl von Einwurfmaschinen zi: t· 

dern, haben die Einirn.·--«: ai.:; ... 
Gesellschaften Anstrengungcn g "-i. 
Automaten zu fadrizirem is:cl-.i,:- ; 

gegen den Einwurf echter Bgiinzxxi .«,-; 
riren. Einer Gesellichaft ist in 1!7«««- —- 

iZeit ein diesbezügliches Vekixxxs 
lungen. Die Erfahrung aber, so gI«-... 
man, wird auch noch andere Mit-il 

ilehren, um den übrigen liebeln l« 

lgegnen zu können, io daii das »Du-i 

·insthe-Sloi- Machinee«· Geschiift ic. ki 
ein fo fleiigeo und ungestörtes wi 

Iwie etwa der Fisch- oder Blume-nun 
k.auf 

Deutschland als Kriegsschissw 
erbaut-. 

Die «Narddeutsche Allgemeine Zei-« 
tung« schreibt- Ewersten haben augenblicklich eine Fiille 

Die deutschen Schiffs- ; 

soon Bauausträgen zu bewältigen, Aus- 
träge siir die Haudelsi und teriegs 
marinen des Jn- und Auslandee. Die 

lilnzenden Leistungen des deutschen 
chisssbaues während der letzten Jahre ; 

ihaben bewiesen, daß die Schiffsbau- ; 

industrie Deutschlands derjenigen Eng- ; 

lands vollkommen gleichwerthig ist 
sund an den sich steigernden Bauaustrii- 
Igen wird man mit Recht die Zunahme 
Ides Ver-trauend zu dein aus deutschen 
iSchissswerlsiätten hervorgegangencn 
Erzeugnissen erleiinen. Während früher 
ICngland attein, später Frankreich in 

smiißigem llinsange siir sreinde Mo 
leinen Kriegt-schiffe bauten, nimmt sie: 
IDeutschland in nicht unbedeutende-in 
Grade an diesem Wettbewerb iiieil 

Fortgesetzt wächst die Zahl der siir das 
Ausland erbauten Schiffe, und Zchriii 

siir Schritt geivinntdie deutsche tiri sei-I 

Ischissbawsndustiie aus dein Welinraiti 
an Terrain. 

Der Bau von Schifer fiir fremde 

»Flotten wird in Deutschland von diei 

Lan der Ostsee belegenen Werfteii te 

trieben, IElbing, der Vulcan- Weist in Mal-ei 
von der Zchichaik Weist iiij 

«bei Stettin und der Germania Wirst ? 
Ibei KieL 
Esiir Oesterreiiti, :ti’orwcgeii, Schweden 
Edie Turtei, siir China und Biasiliiii 
eine ganze Anzahl lleineicr und azkijs 
Ißerer Fliiegeiaiirieuge erbaut tue-re 
und in stingsier Zeit sind außer Zia 
lien auch Iapan uanußlandiriitreck t 

betrachtlichen Besiellungen liinziigeioiii 
ineii. 

Seit dem Jalire les-US, also inner- 
lsalb einer Frist von noch iiiilit vier 

Jahren, sind von den deutschen Weis- 
ten allein 24 iiir sreinde Marineii cr- 

baute Kriegeschisie abgeliefert worden« 
nämlich drei Panzerdeckkreuzer, zehn 
Tocpedoboatttzerstorer und els Toruedos 
boote, wahr-end ein Panierlreuzey drei 
große geschätzte Kreu, Fehii Torpedo- 

bootszersiiirer und un, Loruedoboote 
zusammen also 2:. « Kriegeschisse siir dae 

Ausland im Bau begriffen,beziel1unae 
Iweise in Bestellung gegeben worden 
lind 

in den letzten Jahren jin-d — 

Von den 24 zur Ablieferung gekom- 
menen Schiffen waren bestimmt: fnr 
»Ehan drei Banzerbootelreuzey fünf 
TTorpedobootezeritoier und sechs Tor- 
«pedodoote; sur die Turlei ein Torpcdos 
;bootezerstörer; fur Brasilien ztrei 
;Torpedoboote;erslorer; fiir Lesterreicl1- 
Ungarn ein Torpedobootezerstorer und 

fein Torvedoboot; fiir Hierwegen ein 

jTorpedobootozerstorer und drei Torueros 
»boote und fiir Schweden ein Torvedo 
boot. Von den jetzt im Bau befind 
lichen beziehungsweise in Auftrag ge 
gedenen Schiffen entfallen auf Bri- 
silien ein Torvedobootezerstorer; ans 

Japan ein Torvedobootszerstorey acht 
Torvedoboote und ein Panzertreuzer, 
dieser im Werthe von l3,000,oou 
Mart; auf Italien vier Torvedobootv- 
zerstörer und aus Rußland vier litrrlich 
in Bestellung gegebene Torpedobootss 
zerstörer und drei große Kreuzer, letz- 
tere im Wer-the von 24,000,000 Mark. 

Durch den Bau fremder Kriegt-schiffe 
fließen den deutschen Schiffen-ersten 
Jahr um Jahr viele Millionen aus- 
wärtigen Geldes zu, die einmal der 
deutschen Industrie, den vielen mit 
dem Schiffsbau in Beziehung stehenden 
Gewerbev, zu Gute kommen und zum 
anderen Tausenden deutscher Arbeiter 
regelmäßige und lobnende Beschaf- 
tigung verdiirgen. Der Werth der 
angeführten 46 Kriegt-schiffe ist rnit ! 
100,000,»00 Mart nicht zu bocts ocrs ! 
anschlagt. Die Schiffe selbst aber, « 

welche berufen sind. die Seewetsr freut- 
der leser zu kräftigen, tragen den 
Ruhm deutscher Kraft und Geschicklich- 
keit liber den Erdball und legen zeug- 
niß ad von Deutschlands aufvliitjender 
Schiffsbauindustrie. 

Aufsehen erregende Ver- 
boftungen sind in lenter Zeit in 
Deutschland vorgekommen In Bres- 
lau wurde der -Stadtverordnete, Pro- 
dinziallandtagsadgeordnete, Vorstands- 
mitglied der Genossenschaften Schle- 
siens, Verlogeduchltiindler Morgen- 
stern, festgenonnnen. Dem Verdafteten 
wird Zur rast gelegi, ne-,onusl.liark zum 
Schaden der Centrallosse der Erwerbs- 
und Wirtllitdoftogenosienschaft Schle- 
sieno untersrulagen zu halten«-Ja 
Altona ersotgte die Vernaftung von 

ksänf angetehenen Bürgern, welche iin 
Hamburger Freibofengebiet nnd auf 
dem ganzen Elbstrmn seit Jahren noch Millionen zahlendetTobotschtsindeleien 
verübt let-den 

Das dunklen der Japaner-. 
» Wohl bei keinem Volke til Erde 
war der Ehrbegriff mehr auogccsitdet 
als bei den sapanern während iurer 
Abgeschlossenheit. Ich möchte fast 
sagen-so berichtet Kontreadrniral a. 

D. Kühne im »Gladus«—in noch er- 

höhtem Maße wie bei una. schätzten die 
japanischen Großen, die Daimiog, die 
Ehre als ihr höchstes Gut, an dem jeder 
Flecken, jede Beleidigung mit Blut 
getilgt werden mußte. Die Ehren- 
hiindel wurden aber bei den Fürsten 
und hohen Staatsbeamten nicht« wie 
bei une, durch Zweikampf ausge- 
lichen, sondern der in seiner Ehre 
ngegrifsene zog unmittelbar nach er- 

haltener Beleidigung das zu diesem 
besonderen Zwecke bestimmte kleine 
Schwert nnd schlinte sich den Bauch 
auf, worauf sein Gegner gezwungen 
war, das Gleiche zn thun. So erzählt 
Titsingh, ein Hollander, der u1n’e 
Jahr 1780 Handelsvorsteher der hak- 
liindischen Faltorei auf Desima Uiagas 
saki) war: 

Zwei Daimios berühren sich bei 
einer Begegnung am kaiserlichen Palast 
zufällig mit ihren Säbelscheiden. Der 
Eine von ihnen macht eine ehrenrührige 
Bewertung iiber das Schwert des An- 
deren, worauf dieser es entriistet aus 
der Scheide zieht und sich damit den 
Bauch anfschkitzL Sein Gegner salgts 
natürlich sofort seinem Beispiele. 

Ganz so zartsiihlend war der niedere 
Adel, die Trabanten der Daimios, 
nicht, aber auch bei ihm mußte Belei- 
digung durch Blut gesiihnt werden, sei 
es durch Zweikampf oder Meuchelrnord, 
um nicht ehrlos zu werden. Jederaber, 
der einen Anderen erschlagen hatte- 
war dem Gesetze verfallen und deshalb 
vollzogen Viele gleich nach dem Rache- 
akt das Haratiru an sich, um der ent- J 
ehrenden Hinrichtung zu entgehen. Die E 

Pflicht, schwere Beleidigungen tu 
rächen, erstreckte sich nicht allein aus«- 
nahe Blutsoerwandte oder Freunde des T 

Beleidigten, sondern tritt auch in dein 
patriarchalischen Verhaltnifz der Dai 
rntos zu ihren Trabanten hervor. Hier- 
für zwei Beispiele: H 

Ein Fürst war erschlagen wordenJ 
35 seiner Lonine tTralsantetU haben; 
seinen Tod an seinem Gegner gerächt i 
und versammeln sich nach vollbrachler1 
Thal unt das Grab ihres Herrn, wo sie s 
sich in feierlicher Weise sammtlichs 
gleichzeitig den Bauch aufiatlitsten.——! 
Andererseits ertahlt der schon oben er- I 
wahnte Titsingh Folgendes-: »Ein « 

Daitnio, dessen Trabanten von denen 
eines anderen Fürsten ttberfallen wur- i. 

den, verlangt versnnlirh vott dieietn 
den Tod des Zchuldigem :«lttf dessen 
Weigerung droht er, dae Haralirtt 
sofort an ftrh zu vollziehen. Der An- 
dere mußte nachgeben, unt fernere-I 
Blutoergießen und dauernde Familien- 
sehde zu verhüten. Denn schliht sichs 
Jener den Leib auf, so war auch ets 
zum Haralitu verpflichtet, und es folgt i 
eine nnabsehbare Reihe von Morden.«« l 

Es ist wohl belannt, daß dat- Hara- l 
l 

l 

liru auch aus manchen anderen Grim- 
dett noch oon dem Adel oder den Staats- 
beamten vollzogen wurde, um die Ehre 
der Familie, deren erbliche Würde und 
Vermögen zu retten, welche santmtlich 
bei einer schimpflichen Bestrafung ver- 
loren gegangen waren, zum Beispiel 
von Beantte.., unter deren Verwaltung 
Ungehörigleiten vorgekommen waren, 
von Feldberren nach verlorener Schlacht- 
Lluch die Fälle tarnen vor, daß Beamte 
lediglich wegen Meinungsverschiedens 
beit mit höheren Vorgesetzten oder der 
Regierung das Haraliru begingen, 
öfter noch, daß es vom Kaiser, gleich- 
sam als Gnade, geboten wurde, ettrsa 
wie im Orient der Sultan die seidene 
Schnur übersandtr. 

Das Haraliru ntit voller Würde zu 
thun, bildete bei den Knaben des hohen 
Abels ein sorgfältig behandeltes, with- 
tigeo Erziehungsobfelh ähnlich wie 
die Tanzstunde bei uns, und aus Rei- 
sen führte jeder Dairnio in besonderem 
Lasten sein weißes Sterbelleid mit 
sich, das beim Vollzug des über-legten 
oder vorn Kaiser gebotenen Haraliru, 
das mit großer Feierlichleit im Beisein 
der ganzen Familie stattfand, angezogen 
werden mußte. 

Daß das Haraliru bis zum Eintre- 
ten Japans in die europaifche Kultur 
in vollem Gebrauche war, wurde uns 

durch ein Vorkommnis während de 
ersten preußischen Expeditian nach Za- 
pan (1860 bis list-ZU bewiesen: Hari 
Oribe Noslaiui, einer der beiden Bun- 
gos (haher Staatsbeamten, welche sei- 
tens der japanigchen Regierung be- 
ftimmt waren, ie Vertrags-verhand- 
lungen mit dem preußischen Gesand- 
ten, Grafen Eulenburg, zu führen, 
wurde ploelich durch einen anderen 
Bringe ersetzt und erschien, znni größten 
Bedauern des Gesandten, der gern und 
diel mit ihrn verkehrt hatte, nicht wie- 
der. Bald darauf wurde es belanni, 
daß Hari das Horaliru hatte vollziehen 
müssen, lediglich wegen seinet- zu 
freundlichen Verhaltens den Fremden 
gegenüber. 

»Di- dad Harakiru noch heute vor- 

lainnil, eiiizielit lich meiner Wissen- 
ichaitz ich denke alm, die euiopiiiiche 
Kultur, die Japan leit wenigen Jahr- 
zehnten la urplötzlich erabert hat, wird. 
wie sie Staaten-tun Sitte, Kleidung 
geändert, auch das Haratiru überwun- 
den haben 

« 

I. 

Besteuert wird die Kinder-l 
l 

loi igteit leit Kurzem in Madagasi 
lar. Jeder Mann von mehr als 25 
Jahren, der weder der Vater eines 
legitimen oder illegitlrnen Kindes ist, 
hat diese Gediihr zu entrichten. Hin-» 
teil-le Mädchen über 25 Jahre zahlen I 
Die Hälfte. 
I -..«- 

Geylerfs 

Deutsche ApOthekk 
im Wichekson Ist-eli. 

Unser Amsean- 
Suvoskommondc Bedienung, die 

besten Wenn-cit, müszige Preise 

Leser was Di. Morse’s deutscher elektrischek Gürtel für Wun- 
der thut. 

Hier sind einige Zeugnisse von Leuten in Hall County, wel- che dieer Gürtel gebrauche-u 
AnAlledie es angeht: 

Ich war seit iiber 5 Jahren mit Lebet-,«J 
Nieren- nnd Magenleiden, fonie mit Herz- l 
klopfen nnd Rbenrnatismus behaftet nnd herbei 
die besten Amte sowohl als auch verschiedene« 
Patent:Medizinen dagegen gebraucht. nberi 
mein Zustand blieb derselbe, dis ich vor Kurs «- 
em durch Hen. W. C. B i einst er, Agenti 
iir Di. Mist-fes Electrie Applianee Co. einen ! 

elektrischen Gürtel versuchte, welcher mich in 
8 Tagen in einem gefunden Menschen machte» 
nnd mein Leiden aufhob. — Der Gürtel bat 
geradezu Wunder an mir bewirkt und Alles 
welche nur derartigen Uebeln behaftet sind — 

mögen sich nne getrost an den Agentem Hm- 
W. ti. Brunnen wenden. 

Achtung-Iowa 
Xa iper Heinr. Sundernieiek. 

Zeuge-: Heinrich Sandermeier ir. 

Seitdem ich einen elektrischen Gürtel von 
Hm- W. li. Vrewneu Agenten für Tr. 

MokfiUs Electiic Appliance iso» gebraucht 
habe, diii ichinneihalb 10 Tagenvon meinem 
Rücken- und Hüfieiileid·ii, sowie geschwol- 
lenen Beinen nnd Knien soweit geheilt iiiid 
gebessert, daß ich von diesen Lei« eii bereits 
vollsiqndig befreit bin, welches ich durch inh- 
kelangen Gebrauch ooci Mediiin iiichi erieix 
chen konnte. 

Achtiingsvoll 
Jakob Zillniiiiiii. 

Ich spreche hiermit Hin. W. C. Breit-ster- 
Ageiit fiii die Applionee Co» meinen Dank 
aus, da et mir niit einem elektrischen Gürtel, 
welchen ich voi- iiiigeiqht Z Wochen von ihm 
besinn, lo weit gebessert, daß ineine Schmet- 
zeii iiii Rücken iiiio in den Schultern sowie 
meine geichwollciien Beine vollständig ver- 
schwunden sind. Jch denke, daß Jedem, dei- 
mit solchen Leiden behaftet ist, durch eine-s 
dieser Gürtel geholfen werden lanii. 

Achtiingszooll 
Mis· l5h. Zliiinlr. 

W. c. lkltlTWsTkJIL General-Ihm für Dr. Mskie’s esekttiichk Gürtel. 

Office im Gettle Gebäude, gegenüber vom Falk Sinn-, Grund Island, Nebraska. 

Kürschner-s gepudert-Island- 
Lexiton 

ist ent «Ji’setk, das Jeder haben sollte. lsg 
beantwortet Euch alle Fragen prontpt u. 

richtig. Ties Buch ist sonst intnter tu 
VIII-J verkauft worden nnd tvar äusserst 
billig in diesem Preise· Alle Abottneit: 
ten des »Anzeiger und Herold« erhalten 
das l«et«il«on, schön gebunden, gegen Nach- 
tahlnna out nur sl Von anstvättg 
müssen tm Centg iiir Porto beigefügt 
werden, da das Werk, verpach, it Pfund 
wiegt- Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. lFS können nicht Alle Is« 

bis »t- Tollatg ans-melden für ein L't-rtkott, 
oder für einen Dollar ein vonstatt- 
dtgecs FiottoetiationS-Lericati tu betont- 
tnen, sollten sich Alle zu Nutze machen 

Brand-Mississippi nnd Inter- 
uativnale Ansstellung. 

I malt-a, l. J un i bis l. LIi Ov. lsttkk 
Lebt teottgitte iltaten iiber die ll nio n 

scht c in e nach Ltnaha tiit die Ansstellung. 
T ie ausgezeichnete Ausnellnng Iotvte die 

schnellt- Feit der ll n to n "1T a e t f- c machen 
ne xnt Vom-taten Linie nach Entalia nnd der 

:«tngnrltung. 
sur .«lit;etget·tms« Willen- nnd noli-s sintvt 

utatton net nde man sich an 

O. TO M c M e a n Flut. 

»Es-neiget und Herolds- 
»Sanmagsblau« und 

»Oui«- und Gatieuhau - Zei- 
muss-, 

alle drei zusammen mer 82.00 
pro Jahr bei stritte- Vor-me- 

bezahlmssU Abt-meist data-est 

rftebuztrte Raten nach dein 

s read Entom-neue 
Mit-ins Visitise, Ort-. 

Tie linion tBaeisie verkauft Lichts Zu einer 
Rate iiir dte niundiahrt plngsö von Punkten 
in Kansas, Nebraska, Colorado und Utah 
nach Rawlitts, Wyo· Tie Tage, an welchen 
Tickets verkauft werdet-, sind der Ier nnd sie 
Dienstag im Mai, Juni, Juli, Au ., Sept» 
Lit. und Nov. Steige Linie tägpich ausg. 
Sonuta s jeden Weg zwischen Ratt-lind nnd 
Grand (.Iteatnpntent. 

Für nähere Einzelheiten wende man itch an 

H. L. McMean s, Agl. 
— 

——DieAcke1-- undGaktem 
bau-Zeilung wird allen un- 

fekeaLesekngeichickl. Sien- 
halten also jede Woche den ,,A n z ei ge t 

undHekold«,das»Sonntagg: 
blatt«unddie»Acker- undGan 
Ienbacheitung-«, dreisei- 
tungenzueinemPkeise,näm- 
lich ils-»Hu pro Jahr in Voraus-bezah- 
lang· 

St. Joseph 8 Stand Island Ny. 
slxullman sllalaee Sleeptnq Hals 

auf Ilachtzitchk 
Argument- deu l· Jult. führen Nachcxltge 

dec St. Joseph de Grund Island Bahn 
Pullman Palace Sleepers Zwischen St. Jo- 
seph und Grund Jstauv, welche zusammen 
mit den neuem lich jetzt im Gebrauch befind- 
lichen illecllulng llhast Ums ( Sitze frei) die 
Ansstellung dreier singe zu du« allerbesten 
machen. 

Agenlen liefern Information bezüglich des 
Nähe-rein mit dem größten Bei nügett. 

S. M. A bill, Gen. klass. Agl. 
St. Joseph- MO- 

states-. 
ZU Sept» l u nd les. Okt» l. und lä. 

Nov. und Ol. und 20. Dez. Ums-. 

An plagen Talen verkauft die Burlington 
Billele nach Punkten lu, Akizona, Atlas-las, 
Indien T.eekisocy. Louisiana, 

» Iller Mexico, 
Oklahomo und Texas zum Pullethktsprets plus 0200 für dle Rund agre. VI ele gal- 
ug bis zu 21 lagen nach em Anlaufs-da- 
mm. '1"l)oø.lsonnok. 

CQIPCRIA» 
Its-un MMWMMM 
Ist-es 
M 
fsl e — 

Otto-vite. 
Was kostet es dorthin in gelangen ? Wenn 

und ioie soll man geben? Was nimmt man 
l mit ;- Wo sind die Minenf Mie viel haben 
; sie ptodnzirtk Wie-des genügend Arbeit? 
» Was find die Löhne- Koitek’s viel dort an 
leben 7 Wie sind die Aussichten ein »Schuite- 
chen' zn machen — 

Vollständcge und ziiiriedensiellende Ant- 
worten zu obenslehcnden Fragei werden in 
dem jeht ; -t Vertheilung fertigen ,,.Klondike 
Sonn' der Vuilinqton Rome- Sechzehn 
Seiten praktischer Jniomiation, eine neue 
Karte von Alaska nnd dein mondike Frei 
in ten Buriiiigtoii Linken oder gegen Ein 
iendnng von 4 Gent- in Briefnmkken ver- 
sandtoon J. Fraiicio, Nen«l. Poss. Agt., 
Buttington Reute, Oklaho, Neb. 
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O A- S T O K I A 
qut ais Oazzewe Was lhc frueher bekauft Mk 
Unter- 
scbnlt 

soll 

Burlington Nonn. 
nach 10111auks, F te» isskkcxes 

Lskk1qr1111·-. ch ci. «- 
Lmchqsslwndx jxmtxsmk demwnzem un 

!x«1««liii«ch11m11bis-.)no-.HIHI-s.iiskotlhiutcin 
nnd beqlutcst von 1111tsounjukn tuumcm 
Winters, verlassen Raum-z Nun Irr-m Ton 
nnsmg Moigssn nach Hctlnnb, Ists-, 

Las gehen ubu cis-. l«1uxcttk;to1c Konn- 
Imch sum-L J..·.- Js. III Aal-n ifwnnchss 
:«;n-H, nam Fszbm Tiicon Ein-n hjuxektnd 
L· tsc Je Js. «i). lis- Uh Buxinntnmnis» 
» n Nummng Liluemtmjt wnb m Laie 
T«a!c«(«kcyi1rnmcht, um ija aqiuen Miene-!- 
heit;11gebcst. nch eurc di Ichnnmn nnd 
unecuiakmsnm Städte m thrlt umwehen 

Neijenve nach Poulmd oder anders-: 
notdwefklichen Punkten am Pacmcy Iolltm 
sich dreien wochemlxchksn Ucctnsmucn a.:- 

.schließcn. Sie können dies thun an agent-— 
weichem Wann wo Zuge anhalten. US 
gxebt keine billigere nnd bequemen Weise, dxe 
Ieise In machen, Tu- cttagqong haben alle 
Fequcmljchkenm von Palast SchlafwagnL 

IS fehlt mu die mnc wslitoutbkitung Zwei 
let Klasse Billet-J anq euonuncu. Atmen ims, 
Kansas Uim bis Ioctlantx nur 85 

Wegen Licketg und vollen anrihmeu 
sprecht vor us der nach-Im Mnhnqmn Luft-: 
mee oder schxcibt an »L. ,’x1oncc-I,N.1!.:«l. 
Fmaha sieb. 

W scHUJTHEUlT 
Fabrikant dek bei ühmlen 

J 5Ccnt- 

KarmaCigarrr. Verkanit von allen Häuptern. 


